
Ihr Sanitätshaus für Reha-Technik,
Pflege- und Medizintechnik

Mit der Vielfalt der Hilfsmittelversorgung verbessern 
wir Lebensqualität und sorgen für ein 

barrierefreies wie selbstbestimmtes Leben.

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns, 
auch im Internet.

reha team West
Wir bringen Hilfen
reha team West
Wir bringen Hilfen

Tönisvorster Straße 11a
41749 Viersen (Süchteln)
Außerdem in Krefeld, Kempen, Mönchengladbach, 
Jüchen, Grevenbroich, Düsseldorf, Duisburg
Zentralruf 08 00/009 14 20 · www.rtwest.de
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Kyra Mannheim Spielerin 
der 1. Damenmannschaft

AUFLAGE 4.000 Stück
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TENNIS TV LOBBERICH 1861 e.V.
Termine
1. VERBANDLIGA DAMEN 30
25.05.19 14:00 UHR TV LOBBERICH : TV BURGALTENDORF 
01.06.19 14.00 UHR TV LOBBERICH : GW OBERKASSEL 
15.06.19 14.00 UHR  TV LOBBERICH : TC KAISERSWERTH 
1. VERBANDLIGA HERREN 55
25.05.19 14:00 UHR TV LOBBERICH : CREFELDER HTC 
15.06.19 14.00 UHR TV LOBBERICH : POST SV DÜSSELDORF 
ALLE MEDENSPIELE FINDEN AUF DER TVL ANLAGE IM ROSENTAHL 50  IN 41334 NETTETAL-LOBBERICH STATT.

 
Klassenerhalt!!! 
FÜR DIE 1. HERRENMANNSCHAFT DES TVL WAR 
DIE SAISON 2018/2019 EINE ACHTERBGAHNFARHT SEITE 4 - 5

Ostercamp 2019 - 
ein voller Erfolg
MIT SCHWEISS, DISZIPLIN UND SPASS ZUM ZIEL.  SEITE 6 - 7

Die Handballdamen  
sichern sich Platz 7 
in der Oberliga
DANK EINER STARKEN RÜCKRUNDE SEITE 2- 3



Premium-Sponsoren Handball

 Katharina Weiss und im Hintegrund Melanie Ensen

 Nadine Ensen

Nach einer nicht so erfolgreichen 
Hinrunde lief die Rückrunde der 1. 
Damen des TV Lobberich deutlich besser. 
Bereits das erste Spiel gegen Beyeröhde, 
welches in der Hinrunde noch mit 18:14 
verloren wurde, gewannen die Damen 
mit 36:25. Die Siegesserie wurde auch 
gegen Fortuna Düsseldorf und den TV 
Biefang fortgesetzt, sodass man anstatt 
0:6 dieses Mal 6:0 Punkte hatte. Ziel des 
Trainers, Marcel Schatten, war somit in 
der Rückrunde jedes Spiel zu gewinnen. 
Doch das war einfacher gesagt, als getan. 

Im Spiel gegen den TV Walsum-Aldenrade 
verlor die Mannschaft mit 25:22. Die 
darauffolgende Partie war ebenfalls keine 
leichte. In Neuss traten die Damen mit einem 
sehr kleinen Kader an, hatten nach einer 
roten Karte in der ersten Halbzeit und einer 
Verletzung zu Beginn der zweiten Halbzeit 
nur noch zwei Torhüter auf der Bank sitzen 

Wiederholung, die Schützin trat wieder 
an und verwandelte. Somit stand es nach 
langer Diskussion 24:24 und der Sieg wurde 
dem TVL doch noch genommen.

Gegen den Tabellenletzten aus Rheinhausen 
wurde im nächsten Spiel ein deutlicher 
37:24 Sieg eingefahren. Das folgende Spiel 
gegen Witzhelden verlor die Mannschaft von 
Marcel Schatten allerdings wieder mit 25:23, 
trotz einer souveränen Leistung. 
Als nächstes standen dann die zwei „Derbys“ 
gegen Rheydt und Königshof auf dem 
Programm. Beide Mannschaften konnten 
dank toller Teamleistung und großem 
Zusammenhalt gewonnen werden.
Das Spiel in Aldekerk ist für die Mannschaft 
immer ein besonderes. Das Verlangen zu 
gewinnen ist, trotz Harz, immer sehr groß. 
„Bis zur 50. Minute haben wir den TV Aldekerk 
geärgert, es stand Unentschieden. Danach 
fehlten uns allerdings die Alternativen und 

und somit keine Alternative für das Feld. 
Trotz 20 Minuten ohne Auswechselspieler 
und Harz gestalteten sie das zähe Spiel zu 
ihrem Vorteil und gewannen mit 28:22. 

Im nächsten Spiel war der Kader dann wieder 
aufgefüllt, gegen die Bergischen Panther 
hatte die Mannschaft auch noch eine 
Rechnung offen. Nach 60 Minuten stand 
es 24:23 für uns, die Panther hatten aber 
noch einen Siebenmeter. Die Schiedsrichter 
pfiffen an, die Spielerin täuschte an und warf 
neben das Tor. Die Freude auf Lobbericher 
Seite war riesig. Man freute sich nach 
einer so spannenden Partie bereits auf 
die Sektdusche, die in dieser Saison zur 
Tradition geworden war. Die Panther legten 
aber Protest ein, da eigentlich nur noch 
zwei Sekunden auf der Uhr waren und der 
Siebenmeter somit hätte nicht ausgeführt 
werden dürfen. Leider war dieser Protest 
erfolgreich, die Schiris entschieden auf 

Die 1. Damen-
mannschaft des  
TV Lobberich
erreicht den 7. Platz dank einer starken Rückrunde!
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Immer da. Immer nah.

TRADITION.BRAUCHTUM.HEIMAT.

Geschäftsstelle 
Göbel & Terbrüggen OHG
Marktstraße 30a
41334 Nettetal-Lobberich
Telefon 02153 912515

Markt 4 · 41334 Nettetal-Hinsbeck
Telefon 02153 911820

Geschäftsstellenleiter 
Frank Weuthen
Josefstraße 10
41334 Nettetal-Breyell
Telefon 02153 971444

Ihre Provinzial-Geschäftsstellen vor Ort.

Fotos: Horst Siemes

 Melanie Ensen  Kyra Mannheim und im Hintergrund Nadine Ensen

wir haben die Partie noch verloren. Das 
Ergebnis (27:22) spiegelte die Partie am 
Ende nicht mehr wieder“, so Trainer Marcel 
Schatten, der dennoch sehr stolz auf die 
Leistung seiner Mannschaft war. 

Die letzten beiden Spiele waren für 
die gegnerischen Mannschaften sehr 
entscheidend. Haan konnte mit einem 
Sieg die Meisterschaft klarmachen und 
Wipperfürth brauchte einen Sieg, um den 
Abstieg zu vermeiden. Beide Teams hatten 
gegen unsere eingespielte und positiv 
gestimmte Mannschaft aber keine Chance 
und erreichten ihre Ziele somit nicht.
Durch die Siege in den letzten Spielen und 
der Niederlage der Panther gegen Aldekerk, 
konnten wir unser neu definiertes Ziel, die 
Saison vor den Panthern zu beenden, am 
letzten Spieltag erreichen. Trainer Marcel 
Schatten war darüber sehr glücklich und 
lobte die Mannschaft für ihr Auftreten in der 
Rückrunde. 
Die Saison wurde bei einem 
gemeinsamen Abend mit den Herren- und 
Damenmannschaften, sowie bei einem 
Spaßtraining beendet. 
Nun stehen sechs Wochen Pause an, bevor 
die Vorbereitung für die neue Saison startet. 
Zum Abschluss wollen wir uns bei allen 
Leuten bedanken, die uns in dieser Saison 
unterstützt haben. Wir sind froh euch zu 
haben und hoffen, dass wir in der nächsten 
Saison wieder auf Euch zählen können!

Eure 1. Damen
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 Verabschiedung durch Michael Liedtke und Trainer Christopher Liedtke: Dennis Föhles, Matthias Hoffmann, Physiotherapeutin 
 Julia Jacobs, Tobias Liedtke und Sebastian Merzenich

 Felix Himmel in den Fängen von Angermund

Aber fangen wir mal von vorne an. Ohne 
personellen Wechsel starten wir als 
Verbandsligameister am  09.09.2018 
mit einem Heimspiel gegen den LTV 
Wuppertal in die Oberligasaison. Das 
Spiel verloren wir leider mit 2 Toren. Eine 
Woche später fuhren wir zur HG LTG/
HTV Remscheid, bei denen wir unter die 
Räder kamen und 35-24 verloren. Was 
wir damals nicht wussten, es sollte der 
Oberligameister der Saison werden. Die 
Aufstiegseuphorie schien bereits hier 
verfolgen zu sein.
Mit so einem Start hatten wir leider nicht 
gerechnet, sodass die nächsten Spiele 
richtungweisend werden würden.

Doch mit einer Siegesserie von 4 Siegen 
in folgen gegen SV Neukirchen, Borussia 
Mönchengladbach, TV Aldekerk und der SG 
Überruhr, holten wir uns Selbstvertrauen 
waren endlich in der Oberliga angekommen.
Nach einem kurzen Dämpfer gegen 

Mettmann Sport, verloren wir in den 
folgenden 5 Spielen kein Spiel mehr und 
konnten 7 Punkte holen. Nach dieser Serie 
standen wir auf Platz 4 der Tabelle. Doch 
dies war nur eine Momentaufnahme. Wir 
verloren das letzte Spiel der Hinserie 
gegen den TV Angermund, sodass wir 
zur Winterpause auf einem sehr guten 5. 
Tabellenplatz überwinterten. Keiner wusste, 
was die Saison noch mit sich bringen 
würde. Unser Ziel, nicht abzusteigen, war 
greifbar nah. Vielleicht etwas zu nah?!
In den nächsten 10 Spielen holten wir 
keinen einzigen Punkt mehr. Es war der 
Wurm drin. Trotz guten Spielen und bis 
zu 6 Toren Führung konnten wir keins der 
Spiele gewinnen. Zum einen war es hier 
und da einmal Pech, zum anderen fehlte 
uns plötzlich die Leichtigkeit aus der 
Hinrunde, Chancen wurden nicht verwertet, 
technische Fehler schlichen sich ein und 
die Abwehr stand nicht mehr wie gewohnt 
stabil. 

Und so fanden wir uns plötzlich mitten 
im Abstiegskampf wieder und wurden von 
Tabellenplatz 5 bis auf den 11. Tabellenplatz 
durchgereicht.
Zum jetzigen Stand (wenn Dinslaken nicht 
aufsteigen wird) ist dieser viertletzte Platz 
auch ein Abstiegsplatz. 

Am drittletzten Spieltag gewannen wir dann 
endlich das erste Spiel der Rückrunde und 
konnten uns am zweitletzten Spieltag durch 
einen Sieg noch einen Platz hochkämpfen 
und den 10 Tabellenplatz ergattern. 

Im letzten Spiel mussten wir nun gegen 
den TV Angermund gewinnen, um sicher zu 
stellen, dass wir nächste Saison  weiterhin 
in der Oberliga spielen zu können.
Das Spiel spiegelte die komplette Saison 
wieder. Wir spielten von der ersten Minute 
im Angriff sehr konzentriert und konnten 
mit Hilfe von schnellen Passstaffeten die 
Gegnerische Abwehr in Bewegung bringen 
und den daraus resultierenden Platz in 
freie Wurfchancen ummünzen. Zur Halbzeit 
sollten wir mit 6 Toren führen.
Was dann in der 2. Halbzeit passieren 
würde war typisch für diese Saison. Der 
TV Angermund kam step by step immer 
näher, durch technische Fehler, eine sehr 
schlechte Chancenverwertung und zu 
wenig Aggressivität in der Abwehr ran, 
sodass in der 58. Minute der Ausgleich 
passierte. Zusätzlich schwächten wir uns 
in der gleichen Minute mit einer 2 Minuten 
Strafe selber. 
In der 59. Minute gelang uns durch 
einen 7m die glückliche Führung zum 
30:29. Zusätzlich bekam Angermund eine 
Zeitstrafe, sodass wir wieder in Gleichzahl 
waren. 
In der letzten Minute nahm Angermund 
nochmals ein Timeout, um ohne Torwart 
und gegen uns, in Überzahl zuspielen. Wir 
wussten jedes Unentschieden kann für uns 
den Abstieg bedeuten. 
Über eine aggressive offensive Abwehr 
eroberten wir uns den doch noch den 
Ball, sodass Angermund nicht mal mehr 
einen Torwurf hatte, und wir erzielten das 
erlösende 31:29 kurz vor der Schlusssirene. 

TV Lobberich  
schafft den  
Klassenerhalt. 
Die Saison 2018/2019 war eine Achterbahnfahrt mit vielen Auf und Ab's.
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Fotos: Horst Siemes

 Lennard Greven  Simon Hinzen  Lennard Greven

 Felix Himmel in den Fängen von Angermund

Freudetaumelnd lagen wir uns in den 
Armen.
Eine Saison mit vielen Höhen und Tiefen 
ist nun vorbei. 
Wir bedanken uns für die tolle Unter-
stützung bei UNSEREN Fans. Ihr gebt uns 
immer noch einmal mehr Kraft. Vielen Dank 
dafür!
Bis zur nächsten Saison,

Eure Eichis

mitnehmen und auch lernen. 
Macht weiter so, dann werdet Ihr bestimmt 
auch einmal bei uns spielen können.

Wir bedanken uns auch bei den 
Einlaufkindern, die uns in dieser Saison 
auf dem Weg in die Halle begleitet haben. 
Vielen Dank.

Eure Eichis

Nebengeschichte:

In den Wochen vor dem letzten Saisonspiel 
haben einige Spieler von uns die 
Trainingseinheiten in der männlichen 
F-Jugend, D-Jugend, E-Jugend und C1/C2-
Jugend besucht.

Es hat uns super viel Spaß gemacht Euch 
bei dem Training begleiten zu können und 
wir hoffen, Ihr konnten einiges von uns 

Seite 5



Wir haben den Draht zum 
Versicherungsmarkt! 

Kellerstr. 4 | 28717 Bremen 
Tel.: 0421/ 66 949-0

info@ramsay.de | www.ramsay.de

• für Privat- und Gewerbekunden

• Vertragsverwaltung und -platzierung

• Analyse der bestehenden Verträge

• Abwicklung von Versicherungsfällen

• Sonderkonzepte für Schausteller

• Seit über 25 Jahren für unsere Kunden

Testen Sie uns kostenl
os! 

• Fassadenanstriche • Tapezierarbeiten
• Lackierungen • Bodenverlegearbeiten  • Vollwärmeschutz

Im Loewinkel 1 · 41334 Nettetal
Tel. : 0 21 53 - 600 92 · Mobil: 0 172 - 20 48 327

eMail: W.Pollen@t-online.de

www.lobberlack.de

 Training mit dem Ball

 Eine Pause in Ehren, kann niemand verwehren! Paul Ruhl

 Philipp Schultz

52 wissbegierige Kinder und Jugendliche 
nahmen an dem viertägigen Handball-
Ostercamp des TV Lobberichs teil. 
Das erste Mal waren auch Spieler und 
Spielerinnen der F-Jugend vertreten, 
die mit viel Spaß die Grundlagen des 
Handballspielens vertieften. 

Am ersten Tag erwarteten die Eltern, die für das 
leibliche Wohl aller sorgten, und die Trainer 

eine aufgeweckte und engagierte Gruppe 
von Kindern und Jugendlichen im Alter von 
8 bis 14 Jahren. Nach einem gemeinsamen 
Frühstück wurden die Teilnehmer in 
drei Altersgruppen eingeteilt und zuvor 
die Campshirts ausgeteilt. Um perfekte 
Trainingseinheiten über die 4 Tage bieten zu 
können, ging die älteste Gruppe in die Halle 
auf der Süchtelner Straße. Hauptaugenmerk 
lag in den Trainingseinheiten auf 

den Körpertäuschungen und auf das 
Kleingruppenspiel. Durch abwechs-
lungsreiche und leistungsorientierte 
Übungen lernten die Teilnehmer Ihre Stärken 
zu vertiefen und an Ihren Schwächen zu 
arbeiten. 
Neben dem sportlichen Aspekt stand die 
Gemeinschaft innerhalb der Trainingsgruppe 
im Fokus. Zusätzlich zu den gemeinsamen 
Mahlzeiten erledigten die Kinder Aufgaben 

Ostercamp 2019 -  
ein voller Erfolg 
Mit Schweiß, Disziplin und Spaß zum Ziel.
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I M P R E S S U M

Verein zur Förderung von 

medizinischenEinrichtungen 

in Entwicklungsländern

Vorsitzender: Dr. Ramesh Modi 
GF: Stefan Voormans
Hampoel 15 • 41334 Nettetal 
Tel: 0049 -160 - 624 13 44
e-Mail: info@somedi.de
www.somed i .de

• Heuschnupfen
• Tinnitus
• Depressionen
• Erkrankung der Atemwege
• Ermüdung und Stress
• Kopfschmerzen Migräne

Reinersstr. 5 • 41334 Nettetal-Lobberich •  Tel: 02153 / 80 100 
www. nettetaler-salzgrotte.de • Öffnungszeiten: täglich 8 Uhr - 20 Uhr

Die Heilkraft des Salzes
• Allergien
• Hautkrankheiten
• Halsentzündungen
• Rheumatische Erkrankungen
• Nebenhöhlenentzündung
• Bronchitis, Asthma

• Immunsystemschwäche
• Jodmangel, Neurodermitis 
• Schuppenpfl echte
• Schlafstörungen

im Hotel „Haus am Rieth“

 Bewegung in der Halle

 Joshua-Oscar Walbaum

 Nele Gerhards

konnten. Um 11:30 Uhr stand dann die erste 
langersehnte Snackpause an. Nach der 
zweiten Trainingseinheit gab es dann das 
Mittagessen und Freizeit für die Teilnehmer. 
Nach der letzten Trainingseinheit durften 
sie dann endlich duschen und sich für den 
nächsten Tag erholen. 
Besonders ehrgeizig ging es dann am letzten 
Tag zur Sache, als sechs Teams gebildet 
wurden, die gegeneinander antraten. Als 

Fotos: Horst Siemes

wie beispielsweise Tagesberichte 
schreiben oder Regeln zu entwickeln und 
entsprechende Plakate zu gestalten. Durch 
die Bitte die Handys zuhause zu lassen 
wurde die Gruppengemeinschaft gestärkt, 
neue Freundschaften geschlossen und Tipps 
weitergegeben.
Die Tage begannen immer mit einem 
reichhaltigen Frühstück, damit die Teilnehmer 
gestärkt in die erste Trainingseinheit starten 

dann zum Schluss alle Teams gegen die 
Trainer spielen durften, waren alle sehr 
ehrgeizig und feierten jedes geworfene Tor. 
Somit wurde das Ostercamp nach vielen 
schweißauftreibenden Trainingseinheiten 
mit einem Highlight abgerundet.
Wir wollen nochmal die Gelegenheit nutzen, 
um uns bei den helfenden Händen wie 
den Eltern für die tolle Verpflegung und 
Unterstützung zu bedanken.  VIELEN DANK!!! 
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